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In den Weihnachts⸗Feiertagen erſcheint keine 
Zeitung, weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. 
Unſere letzte Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint 
heute Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributions ſtellen 
in Empfang zu nehmen. Juſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis heute Nachmittag 2 Uhr 
angenommen. Die kleine Abend⸗ Ausgabe fällt 
heute aus. 

Amtliches. 

Berlin, 22. Dez. Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Schow 
u Magdeburg zum Regierungsrath ernannt. Der ſeitherige Kreis⸗ 
Wundarzt Dr. med. Graetzer zu Groß⸗Strehlitz iſt zum Kreis⸗Phyſikus 
des Kreiſes Groß⸗Streblitz ernannt worden. 5 

Der Amtsrichter Hentſchel in Falkenberg O.⸗Schl. iſt an das 
Amtsgericht in Ratibor verſetzt. Der Staatsanwalt v. Reden in 
Arnsberg iſt an das Landgericht in Bonn verſetzt. In der Liſte der 
Rechtsanwalte ift gelöſcht: der Rechtsanwalt Juſtizrath Koffka in 
Berlin bei dem Kammergericht. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind 
eingetragen: der Gerichks⸗Aſſeſſor Kaſzlinski bei dem Amtsgericht in 
Schubin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Pallaske bei dem Landgericht in Liegnitz, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Stern bei dem Landgericht in Frankfurt a. M., 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Cannedt und der Gerichts ⸗Aſſeſſor Werts 
heim bei dem Landgericht I. in Berlin. Der Landgerichtsrath Petzelt 
— a. W. und der Landgerichtsrath Greve in Neuwied find 
eſtorben. 
2 Dem Rechnungs führer und Sekretär Kloth bei dem Poſenſchen 
Landgeſtüt iſt der Amts⸗Charakter Rendant verliehen worden. 

Der Poſtinſpektor Scheitzel in Berlin iſt zum Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretär und Kalkulator im Reichs⸗Poſtamt ernannt worden. 

Der König hat dem Gefreiten Zander im 2. Poſenſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 19 die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
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politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 24. Dezember. 

Nach einer offiziöſen Mittheilung ſollen, wie bereits er⸗ 
wähnt, die drei Verwendungs vorlagen, nämlich das 
Schuldotations⸗, das Beamtenbeſoldungs⸗ und das Kommunal⸗ 
ſteuergeſetz, ihrer Vollendung entgegengehen und die Regierung 
an der Einbringung derſelben in der gegenwärtigen Landtags⸗ 
ſeſſion feſthalten. In der Thronrede waren ſie bekanntlich nur 
mit einigem Vorbehalt angekündigt worden. Werden dieſe Vor⸗ 
lagen wirklich noch eingebracht, ſo eröffnet ſich jedenfalls die 
Ausſicht auf eine ſehr ausgedehnte Landtagsſeſſion, die mit der 
Reichstagsſeſſion, deren Beginn doch auch nicht bis in den 
Sommer hinein verſchoben werden kann, wieder in ſehr läſtige 
Konkurrenz kommen würde. Auch ohne dieſe Vorlagen hat der 
Landtag noch überreichen Stoff zu bewältigen. Erft ein ſehr 
kleiner Theil der Arbeiten iſt in dem nunmehr hinter uns 
liegenden erſten Abſchnitt der Seſſion erledigt worden. 

Ein offiziöſer Gelegenheitskorreſpondent der „Pol. Korr.“ 
läßt ſich über die Wirkung des kronprinzlichen 
Beſuches beim Papſte aus. Herbeigeführt worden, 
agt er, iſt der Beſuch lediglich durch die in dem äußeren Zu⸗ 
5 der Dinge zum unmittelbaren Gebot gewordene 
Pflicht der Höflichkeit. Die Wirkung aber wird ſich, wie folgt, 
vorausſehen laſſen. Es giebt in Deutſchland eine Partei, welche 
der katholiſchen Bevölkerung um jeden Preis einreden möchte, 
daß ſie unter einer diokletianiſchen Verfolgung leide. Dem ge⸗ 
enüber hat die preußiſche Staatsregierung zahlreiche Härten des 
kirchlichen Kampfes gemildert, ohne die geſetzlichen Waffen, die 
ſie ſich bereitet hat, aus der Hand zu geben. In dieſer Lage 
der Dinge bietet jene Partei Alles auf, die katholiſche Bevölke⸗ 
rung aufzuſtacheln, daß die Verfolgung fortdauere, falls die kirch⸗ 
liche Geſetzgebung nicht aufgehoben werde. Dieſes Geſchäft der 
Aufregung fängt indeß an, für die, die es betreiben, ſchwierig 
und undankbar zu werden. Der Eindruck des kronprinzlichen 
Beſuches im Vatikan kann ſicherlich nicht die Wirkung haben, die 
katholiſche Bevölkerung Deutſchlands zu überzeugen, daß der Papſt 

deulſchen Kaiſer als ſeinen unerbittlichen Feind anfieht, und 
ebenſowenig läßt ſich daraus der Eindruck ſchöpfen, daß die 
deutſche Politik darauf ausgeht, dem Oberhaupte der katholiſchen 
Kirche diejenige Ehrerbietung und Freundlichkeit zu verweigern, 
auf welche es bei Enthaltung von feindlichen Akten gegen die 
deutſchen Regierungen allen Anſpruch hat. 

Die „Germania“ theilt unter allem Vorbehalt einige An⸗ 

mit, welche ihr anläßlich des Beſuchs des Kronprinzen 

Papſte jeitens eines römiſchen Korreſpondenten zugehen. 

elben ſollen „von zuverläſſiger Seite“ folgende Andeutungen 


Dem) 
über die kirchenpolitiſchen Abſichten der preußi⸗ 


ſchen Regierung gemacht worden fein: * 
1) der Beſuch des Kronprinzen ſolle dazu dienen. die kirchenpolitiſche 
tung der Regierung in das rechte Licht zu ſtellen; dabei ſolle, ähn⸗ 

12 fel en Bemerkungen in den diplomatiſchen Noten, darauf binges 


— . . BR ern Sa N EEE ANSTELLE KK 


Das Abonnement auf dieſes täglich ursi Aal er. 
Icheinenbe Blatt betrügt vierteljährlich für bie Stadt 
"ofen 4½ Mark, für gam Deutſchland 5 Mark 45 Pi 
Deſtellangen — alle Boftanfialten bed heut: 


1 


Mittag ⸗Ausgabe. 


WR RE 


Montag, 24. Dezember. 


bis zur Regelung der Biſchofsfrage in der Sperre 
bleiben; J) es ſeien konkrete Vorſchläge für die Vorbildungsfrage ge⸗ 
macht worden, welche u. A. die Dauer der Seminarerziehung, die 
missio canonica für die theologiſchen Univerſitätsprofeſſoren, die Zu⸗ 
laſſung von Privatdozenten für Geſchichte, Literatur und Philoſophie 
betreffen; 5) es ſei die Geneigtheit vorhanden, alle dieſe Vorſchläge in 
einem Geſetzentwurf zu realiſiren. 

Die königliche Regierung zu Arnsberg hat ſoeben an ſämmt⸗ 
liche Landratheämter ihres Bezirks eine Verfügung erlaſſen, in 
welcher um Auskunft gebeten wird darüber, ob und in welchem 
Umfange in dem jeweiligen Kreiſe die Anſtellung von Hilfs⸗ 
geiſtlichen auf Grund des Kirchengeſetzes vom Juli dieſes 
Jahres erfolgt iſt. 

Zur Frage des Baues eines Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 


verlautet, daß noch verſchiedene Seiten der techniſchen Ausführung 


des Kanalbaues zu löſen ſind, welche noch geraume Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen werden, ehe man zur Ausarbeitung einer bezüg⸗ 
lichen Vorlage ſchreiten kann. Vornehmlich ſcheint es noch nicht 
feſtzuſlehen, wo der geplante Kanal in die Oſtſee münden ſoll. 
Uebrigens beſteht dem Vernehmen nach jetzt die Abſicht, den 
Kanalbau als Reichs angelegenheit zu behandeln, da er 
dem Reiche und deſſen Flotte vor Allem dienen wird, und man 
Preußen die Laſt dieſer Ausgabe nicht wohl zumuthen kann. Eine 
Vorlage ſteht, wie ſchon gemeldet, für jetzt nicht bevor. 

Der weſtfäliſche Bauernverein hat in ſeiner 
am 21. d. Mts. ſtattgehabten Verſammlung die Forderung auf⸗ 
geſtellt, daß durch höhere Beſteuerung des Kapitals 
und der Börſe ermöglicht werde, die Grundſteuer ganz 
oder theilweiſe zur Deckung der Kommunalabgaben zu verwenden, 
Zur vollen Durchführung dieſer Forderung würde eine Beſteue⸗ 
rung des Kapitals und der Börſe erforderlich ſein, welche in 
Preußen einen Ertrag von 41 Millionen Mark liefert. Für die 
Regierung dürfte dieſe Forderung eher eine Verlegenheit als eine 
Unterſtützung bedeuten, wenn auch in der Begründung zu dem 
Entwurf der Kapitalrentenſteuer das Einkommen aus Kapital 
als „eine beſonders ergiebige und nachhaltige Steuerquelle“ be⸗ 
zeichnet wird. 

„Die Steuerſätze der Rentenſteuer“, heißt es an einer andern 
Stelle, „müſſen ſich in ſehr mäßigen Grenzen halten, damit ſie nicht 
unter Pinzugiebuing der Einkommenſteuer eine Höhe erreichen, welche 
Kapitaliſten peranlaſſen könnte, das Staatsgebiet zu verlaſſen, wodurch 
der Volkswohlſtand geſchädigt und der Steuerfiskus Einbuße erleiden 
würde. Aus dieſem Grunde konnten die Sätze der Kapitalrentenſteuer 
8 als mit 1—2 Prozent des Kapitaleinkommens angeſetzt 
wer 0 

Nach der Berechnung der Vorlage würde die Kapitalrenten⸗ 
ſteuer einen Ertrag von 6 Millionen Mark liefern, welche be⸗ 
ſtimmt find, bie Ausfälle in Folge der Aufhebung der 3. und 
4. Klaſſenſteuerſtufe und der Herabſetzung der Steuerſätze von 
den Einkommen bis 10,000 Mark zu decken. Der weſtfäliſche 
Bauerntag iſt alſo weder mit der mäßigen Beſteuerung der Kapital⸗ 
rente noch mit der Verwendung des Steuerertrages einverſtanden. 

Der zwiſchen Frankreich und der Schweiz einige 
Zeit mit Heftigkeit geführte Streit um die Neutralität 
Nord⸗Savoyens ſcheint definitiv beigelegt zu ſein. Aus 
Bern meldet man über die Angelegenheit in ſehr beſtimmter 
Form: Nach einer Mittheilung von amtlicher Seite hat die 
franzöſiſche Regierung bezüglich der Neutralität von Nordſavoyen 
in einer Depeſche vom 14. d. M. dem von dem ſchweizeriſchen 
Staate geſtellten Verlangen in einer Weiſe entſprochen, die den 
Zwiſchenfall als erledigt erſcheinen läßt. 

Im franzöſiſch⸗chineſiſchen Konflikt bildet 
die Einnahme von Sontay eine neue uche dag, 
Etappe ſowohl im Fortgange der militäriſchen Ereigniſſe, als 
auch in den diplomatiſchen Unterhandlungen, ſchließlich in der 
internationalen Politik. Dürfte man ſich auf die früheren 
Drohungen und Verſicherungen der Chineſen berufen, ſo wäre 
jetzt ein Krieg direkt zwiſchen China und Frankreich unvermeid⸗ 
lich, da die Einnahme von Sontay und Bac⸗Ninh chineſiſcher⸗ 
ſeits mehrfach mit mehr oder minder Ernſt und Reſerve als 
wirklicher Kriegsfall bezeichnet worden war. — Indeſſen ſchreibt 
man der „K. Z.“ „von vertrauenswürdiger Seite“ aus Paris, 
Marquis Tſeng habe bei ſeiner letzten Anweſenheit in London 
mit der engliſchen Regierung einen geheimen Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, deſſen Inhalt ſich in folgenden Punkten zuſammenfaſſen 
läßt: 1) England verpflichtet ſich, nach der Einnahme von 
Sontay Frankreich ſeine Vermittelung anzubieten. 2) China erklärt, 
daß es als äußerſtes Zugeſtändniß in eine Theilung Tonkins 
unter Aufgebung der Lehnshoheit von Anam willigen will. Je⸗ 
doch muß Bac⸗ninh unter allen Umſtänden chineſiſch bleiben. 
3) England verpflichtet ſich, in dieſem Sinne die Vermittelung 
zu führen und obige Bedingungen nach Kräften Frankreich gegen⸗ 
über zu vertreten. 4) Sollte durch Englands Vermittelung ein 
Abkommen oder Vertrag nach den chineſiſchen Wünſchen erzielt 
werden, fo verpflichtet ich China, ſechs Monate nach Unterpeich⸗ 
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nung dieſes Vertrages die Inſel Hainan an Frankreich abzutreten. 
In der That iſt Sir Charles Dilke in Paris angekommen und 
hat eine Unterredung mit dem Miniſterpräfidenten Ferry gehabt. 
Man ſpricht von Meinungsverſchiedenheiten im Miniſterium; ein 
Theil deſſelben wolle ſich mit der Einnahme von Sontay 
begnügen, der andere Theil beſtehe auch auf der Einnahme von 
Bac nin. — Eine Depeſche des Gouverneurs von Cochin⸗ 
china, Thompſon, mit Nachrichten aus Hue 
daß König Hiephoa vergiftet worden iſt. 
ſchaftsrakh hat der 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Pstitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Champeaux 
befindet ſich in Sicherheit. Man hofft durch ſtärkere Preſſion 
auf den Regentſchaftsrath die Gefahren der Situation zu beſei⸗ 
tigen. — Das „Journal de St. Pétersbourg“ ſchreibt, Rußland 
habe ſeine Betheiligung an einer Flotten⸗Aktion in den 
chineſiſchen Gewäſſern zugeſagt, dabei jedoch hervorgehoben, daß 
die Aktion, falls eine ſolche überhaupt nöthig werden ſollte, nur 
den Schutz der Fremden in den chineſiſchen Häfen bezwecken 
dürfe, ohne irgendwelche Einmiſchung zu Gunſten eines der 
Kriegführenden. Der Zweck der Intervontion ſei ein rein 
humanitärer. 

— l —ͤͤů — ——— 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 23. Dez. Wenn man die angeblichen, von 
der „Germania“ mitgetheilten neuen Inſtruktionen des Herrn 
v. Schlözer näher betrachtet, zu deren Bekräftigung der Kron⸗ 
prinz den Papſt beſucht haben ſoll, ſo muß man ſagen, daß eine 
ungeſchicktere Erfindung nicht leicht einem verehrlichen Publikum 
präſentirt werden konnte. Dieſe Inſtruktion beſteht aus einer 
ſachlich inhaltsloſen Nr. 1; dann folgen drei konkrete Punkte 
und als Nr. 5 die Erklärung der Bereitwilligkeit: „dieſe Vor⸗ 
ſchläge in einem Geſetzentwurf zu realiſiren“. Der erſte der 
drei „Vorſchläge“ betrifft die Begnadigung des Biſchofs von 
Münſter; dazu bedarf es aber bekanntlich keines Geſetzentwurfs, 
da die Regierung die geſetzliche Ermächtigung zur Wiederzu⸗ 
laſſung der abgeſetzten Biſchöfe bekanntlich längſt beſitzt. Der 
zweite Vorſchlag ſoll dahin gehen, die Gehaltsſperre überall, 
ausgenommen die Diözeſen Köln und Poſen, aufzuheben. 
Wiederum bedarf es hierzu keines Geſetzentwurfs, da die 
Regierung eine unbeſchränkte „diskretionäre Vollmacht zur Auf⸗ 
hebung der Gehaltsſperre“ überall, wo ſie es angemeſſen findet, 
bis zum 1. April 1884 beſitzt. Anders ſteht es mit dem letzten 
Punkte, der Frage der Vorbildung der Geifilichen, die bekannt⸗ 
lich nebſt der Frage der Kautelen gegen den Mißbrauch des 
geiſtlichen Amtes der Gegenſtand vergeblicher Schlözer⸗Jacobiniſcher 
Unterhandlungen ſeit einem Jahre iſt; aber was in der „In⸗ 
ſtruktion“ der „Germania“ darüber angeführt wird — Dauer 
der Seminar ⸗Erziehung, missio canonica für die theologiſchen 
Univerſitäts⸗Profeſſoren, Zulaſſung von Privat⸗Dozenten für Ge⸗ 
ſchichte, Literatur und Philoſophie — läuft, ſo weit man mit 
ſolchen Ueberſchriften, zu denen der Inhalt fehlt, beſtimmte 
Vorſtellungen zu verbinden vermag, auf Forderungen der 
Kurie hinaus, während man doch meinen ſollte, daß 
Inſtruktionen des Herrn von Schlözer mindeſtens neben⸗ 
bei auch von den Forderungen des Staates etwas enthalten 
werden. Die Annahme hat in der That viel für ſich, daß die 
Veröffentlichung dieſer ſeltſamen „Inſtruktion“ den Zuſtand der 
Desorientirung bekundet, in welchem der Klerikalismus ſich trotz 
des „Berichtes“ befindet, den der Papſt, einem Pariſer ultra⸗ 
montanen Blatte zufolge, über die Unterredung mit dem Kron⸗ 
prinzen ſofort nach der Beendigung derſelben einem Sekretär 
diktirt haben ſoll; man kann wirklich keinen anderen Zweck eines 
ſo flüchtigen Machwerks, wie jene „Inſtruktion,“ vorausſetzen, 
als den, dadurch eine Erörterung zu veranlaſſen, aus welcher ſich 
etwas über die nächſten kirchenpolitiſchen Abſichten der Regierung 
ergeben könnte. — Bei jeder näheren Erb der beiden 
Steuergeſetze zeigen ſich ſo viele, mit einander zuſammen⸗ 
hängende Schwierigkeiten, daß das Schickſal derſelben abſolut un⸗ 
ſicher, fo viel aber zweifellos erſcheint: um hier ein pofitives Reſultat 
irgend welcher Art zu Stande zu bringen, wird die Zeit und 
Arbeitskraft der Seſſion faſt vollſtändig darauf verwendet wer⸗ 
den müſſen, jo daß die in der Thronrede angekündigten Ent⸗ 
würfe über die Verwendung etwaiger neuer Reichs⸗ 
ſchon deshalb unter den Tiſch fallen würden — ſofern ſie über⸗ 
haupt eingebracht werden. Was die vorliegenden Steuergeſetze 
betrifft, ſo ſollen bekanntlich die Geldmittel die Reform der 
Einkommenſteuer durch die Kapitalrentenſteuer we: werden, 
deren Zuſtandekommen mehr als zweifelhaft iſt. Die Beſei⸗ 
tigung der dritten und vierten Klaſſenſteuerſtufe, welche auf der 
Linken aus finanzpolitiſchen Gründen angefochten wird, erſcheint 
dem Zentrum wegen der Konſequenz einer V 
Landtags⸗Wahlrechts der unteren Klaſſen immer bed ; 
die Regierung aber wird ohne Zweifel ohne dieſe Befreiung der 
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gegen die rechte Schulter erhielt, der zwar keinen Knoche 


Einkommen bis zu 1200 M. die ſonſtigen, von ihr vorgeſchla⸗ 
genen Erleichterungen für unzuläſſig halten. 

— Zu dem Offizier⸗Konſumverein haben ſich 
92000 Offiziere und Beamte gemeldet. An der Spitze des Un⸗ 
ternehmens werden ein techniſcher, ein kaufmänniſcher und ein 
militäriſcher Direktor ſtehen. Die vorläuſige Anzahlung der 
Mittglieder betrug 10 Mark. Da jeder Offizier jährlich 250 
bis 300 M. zur Kleiderkaſſe der Regimenter zu zahlen hat, ſo 
rechnet man, daß der Umſatz des Vereins jährlich gegen 5 Mil⸗ 
lionen Mark betragen wird. Ob der Verein, wie man hofft, 
die Effekten um 20 Prozent wird billiger liefern können, muß 
die Zukunft lehren. 

Görlitz, 21. Dez. Am Donnerſtag Nachmittag traf aus 
Poſen eine Depeſche hier ein, laut welcher der Jäger Sta⸗ 
pel ſofort ſeiner Haft zu eutlaſſen ſei. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß der erſchoſſene Oberjäger Ritter⸗ 
ſporn den Tod geſucht hat. Es hat gegen ihn eine Unterſuchun 

eſchwebt, deren Ausgang nicht zweifelhaft ſein konnte. Da 
Kalerſpoen zu einem ſolchen Mitteln gegriffen hat, um ſich 
einer eventuellen Strafe zu entziehen, wird von der Bevölkerung 
lebhaft erörtert. 

Torgau, 21. Dez. Der um 8 Uhr früh von Halle ab» 
fahrende Perſonenzug der Bahn Halle⸗Sorau Guben entgleifte 
bei Torgau. 3 Wagen find zertrümmert. Außer einem Bein⸗ 
bruche find nur leichte Kontuſionen vorgekommen. 

Paris, 22. Dez. Bei dem Miniſterpräſidenten und Mi⸗ 
niſter des Aeußern, Jules Ferry, fand heute ein größeres 
diplomatiſches Diner ſtatt. Lord Lyons ſaß zur 
Rechten, Fürft Hohenlohe zur Linken der Frau Ferry. Marquis 
Tſeng, welcher ebenfalls geladen war, hatte ſich durch Unwohl⸗ 

ein entſchuldigen laſſen. Aus demſelben Grunde war der chine⸗ 

ſche Geſandtſchaftsſekretär dem Diner fern geblieben. An das 
Diner ſchloß ſich ein großer Empfang. — Die Kammer der 
Deputirten nahm mit 280 gegen 221 Stimmen die von Paul 
Bert vorgeſchlagene Tagesordnung an, in welcher die Regierung 
erſucht wird, die Freigebung der Einführung geſalzenen Fleiſches 
aus Amerika bis zur Berathung eines Spezialgeſetzes aufzuſchie⸗ 
ben. — In Folge dieſes Votums äußerte ſich der Handelsminiſter 
ſpäter mehreren Deputirten gegenüber dahin, er werde das De⸗ 
kret betreffend die Freigebung der Einfuhr geſalzenen Fleiſches 
zurückziehen. 

Petersburg, 23. Dez. (Telegr.) Ueber den dem Kai⸗ 
fer zugeſtoßenen Unfall meldet der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“: Gelegentlich der Hofjagd am 10. Dez. (28. Nov.) 
gingen die Pferde vor dem Schlitten des Kaiſers durch und 
warfen den Schlitten um, wobei der Kaiſer einen heftigen ER 

ru 
verurſachte, aber die Knochenbänder beſchädigte. Zuerſt litt der 
Kaiſer heftige Schmerzen, in Folge deſſen er die Nacht unruhig 
verbrachte. Gegenwärtig haben die Schmerzen bedeutend nachge⸗ 
laſſen; allein der Entzündungszuſtand der rechten Schultertheile 
dauert noch fort. Die Krankheit des Kaiſers erfordert ihrem 
Charakter nach abſolute Ruhe des Patienten und zur völligen 


Heilung iſt eine ziemlich andauernde Kur erforderlich. Der all⸗ 


— Geſundheitszuſtand des Kaiſers iſt ein durchaus befrie⸗ 
ender. — Dem geſtern bei dem deutſchen Botſchafter, 
General von Schweinitz, ſtattgefundenen großen Diner 
wohnten die Miniſter Graf Tolſto' und Graf Woronzow⸗ 
Daſchkow, der Adjunkt des Miniſters des Aeußern, Geheimrath 


von Vlangali, die Generaladjutanten des Kaiſers, Generale von 


3 


5 


. miniſter zu den genannten dene zurlickzuverlangen. Beides 


. Ben hi 


mein 


Richter und Tſcherevine, ſowie viele andere Würdenträger bei. 
Warſchau, 20. Dez. Seit vielen Jahren hat der Staat 
in ſeinem Etat eine jährliche Summe von 200,000 Rubel als 
Unterſtützung der Wohlthätigkeitsanſtalten, und 
anz beſonders der öffentlichen Hoſpitäler im 
Königreich Polen ausgeſetzt. Der Fonds für dieſe 
Staatsunterſtützung iſt aus den durch die Regierung eingezogenen 
Gütern jener Anſtalten gebildet worden. Dieſen hiſtoriſchen 


Unmſtand haben die höheren, natürlich ruſſiſchen Verwaltungs⸗ 


beamten Polens vergeſſen, und dementſprechend hielten ſie es 
für möglich, jene Staatsunterſtützung aus Sparſamkeit den ge⸗ 
nannten Anſtalten wieder zu entziehen. Wie aus ſicherer 
Quelle verlautet, ſollen in der That 
des Jahres 1884 jene 200,000 Rubel 
worden ſein. Natürlich iſt damit zugleich 
ſtenz aller dieſer Anſtalten gefährdet, denn nirgends 
iſt ein Erſatz für die entzogenen Summen zu finden. Die Ver⸗ 
waltung appellirt zwar an die öffentliche Mohlthätigkeit und 
glaubt, dieſe ſei verpflichtet, den Verluſt zu decken. Aber auch 
die bekannteſten und reichſten Philanthropen wollen für dieſen 
Zweck nicht einen Heller hergeben, aus dem einfachen Grunde, 
weil ihre Väter das Nöthige ſchon einmal gegeben haben, und 


geſtrichen 
die Exi⸗ 


weil ſie befürchten müſſen, daß auch ihre Gaben bei Gelegenheit 


eingezogen werden, damit ihre Kinder zum dritten Male die Fonds 
hergeben, welche nöthig ſind, um die einfachſten Bedürfniſſe eines 
eordneten Volkslebens zu beſtreiten. Angeſichts dieſer Lage iſt 
Verwaltung vor die Alternative geſtellt, entweder einen großen 
Theil der Warſchauer Wohlthätigkeitsanſtalten und darunter einige 
dringend erforderliche Krankenhäuſer zu ſchließen, oder jene ent: 
zogenen 200,000 Rubel wieder aus Petersburg vom Finanz⸗ 


iſt nun gerade kein Beweis einer beſonders guten Verwaltung. 
Kijew, 20. Dez. Ueber einen Raubanfall und das Ver⸗ 
en der Polizei zu demſelben wird der „Pet. Ztg.“ ge⸗ 
ein Schwager, Gutsbeſitzer im Kreiſe Waſſiltow, Gouv. 

ende Oktober nach Kiew, um dort von der Bank Geld zu 
Das hatten Bauern erfahren, und als er ſpät Abends zurück⸗ 
„wurde er von mehreren Reitern überfallen, und nur dank der 


ba 


Qaüchtigkeit . gelang es ihm, > entkommen; er wurde aber 
bis zwei rt Schritte vom Hofe verfolgt. Kaum angekommen, ließ 
mager 10 ſeiner Arbeiter aufſitzen und den Räubern nach⸗ 


und es gelang den Verfolgern, auch zwei von denſelben feſtzu⸗ 
: 1; die anderen entkamen, wurden aber ſpäter ermittelt. — Am 


A folgenden Tage ließ mein Schwager natürlich gleich die Polizei kom⸗ 


n Verhöre angeſtellt, Protokolle aufgenommen, die 


es wur ö 
r geſtanden ihre Schuld ein und — wurden freigelaſſen, 


im Reichsetat 


und warum? weil mein Schwager der Polizei nichts geben wollte. — 
Dieſe Geſchichte machte durch die Lokalblätter die Runde und kam ſo 
0 den Ohren des General⸗Gouverneurs, der eine neue Unterſuchung 

at einleiten laſſen, deren Reſultat ich nicht ermangeln werde Ihnen 
mitzutheilen.“ Ruſſiſche Juſtiz! 


* Zur Reiſe des Kronprinzen. 


Nach faſt fünfwöchentlicher Abweſenheit iſt der Kron⸗ 
prinz geſtern, am Sonntag, den 23. d. M., wieder nach 
Berlin zurückgekehrt. Der Zug, mit welchem derſelbe 
erwartet wurde, traf mit einer Verſpätung von 35 Minuten, 
die ihre Veranlaſſung durch den außergewöhnlich ſtarken Andrang 
von Paſſagieren hatte, um 8 Uhr 23 Min. früh auf dem An⸗ 
halter Bahnhofe in Berlin ein. Ueber die Ankunft ſelbſt ſchreibt man 
man uns aus Berlin: Von den Mitgliedern des königlichen 
Hauſes erwartete der Schwiegerſohn, Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, den Heimkehrenden in den königlichen Empfangs⸗ 
zimmern, ebenſo hatten ſich der Botſchafter Italiens, Graf de 
Launay, der ſpaniſche Geſandte Graf Benomar, der Staatsſekretär 
Graf Hatzfeldt, der Polizeipräfident von Mabat, die ehemaligen 
hier anweſenden perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen ſowie die 
Offiziere der IV. Armee⸗Inſpektion einſchl. des bayeriſchen Hauptmann 
Freiherr v. d. Tann zur Begrüßung eingefunden. Ein zahl⸗ 
reiches Publikum hatte auf dem Perron Poſto gefaßt und be⸗ 
grüßte den einlaufenden Zug mit freudigen Hochrufen. Der 
Erbprinz von Meiningen eilte auf den kronprinzlichen Salon⸗ 
wagen zu und im Nu hatte er die wenigen Stufen zu demſelben 
erſtiegen, um alsbald von feinem Schwiegervater auf das Herz⸗ 
lichſte in die Arme geſchloſſen zu werden. Bald darauf entſtieg 
der Kronprinz ſeinem Waggon, trat mit Freundlichkeit auf die 
verſammelten Herren zu, reichte jedem Einzelnen die Hand und 
blieb vorerſt auf dem Perron, dann noch im Fürſtenzimmer mit 
dieſen in angelegentlichem Geſpräche, wobei er ſich vorzugs⸗ 
weiſe an den Grafen Hatzfeldt wandte. Der Kronprinz 
trug einen dunklen Reiſeanzug mit niedrigem Filzhütchen 
die Herren ſeines Gefolges erſchienen gleichfalls in Zivilkleidern 
über die General Graf Blumenthal ſeinen Militärmantel umge⸗ 
hängt hatte. Eine geſchloſſene Equipage brachte den Kronprinzen 
und den Erbprinzen von Meiningen in das kronprinzliche Palais 
wo die ganze Familie verſammelt war und den heimkehrenden 
Gatten und Vater auf das Freudigſte begrüßte. Nur die Frau 
Prinzeſſin Wilhelm fehlte, ſie weilte bei ihrem jüngſten noch 
nicht wieder geneſenen Söhnchen. Im Laufe des Vormittags 
ſtattete der Kronprinz zunächſt ſeinen kaiſerlichen Eltern einen 
mehr als einſtündigen Beſuch ab; bei der Hin⸗ und Rückfahrt 
wurde der Kronprinz von dem Publikum auf das Lebhafteſte begrüßt. 
Die Generäle Graf Blumenthal und v. Los, welche ſich noch 
im Laufe des Tages nach Magdeburg bez. Frankfurt a. / O. 
zurückbegeben wollten, wurden Mittags vom Kaiſer in Audienz 
empfangen. — Ueber die Heimreiſe des Kronprinzen liegen uns 
noch 1 e . . re 

erona, 5 onprinz achmittag 
gegen 3; Uhr bier 22 und ſetzte nach kaum einviertelſtündigem Aufent⸗ 

te die Reiſe nach Ala fort. Zum 8 waren die Behörden 
auf dem Babnbofe erſchienen, auch war daſelbſt eine Ehrenkom⸗ 
pagnie aufgeftellt, welche die militäriſchen Ehren erwies. - 

Ala, 21. Dez. Der deutſche Kronprinz hat heute Nachmittag 4 
Uhr auf dem Wege nach Bozen die 8 General Carava 
und Oberſt Caſati, welche dem Kronprinzen im Auftrage des Königs 
das Geleite hierher gegeben hatten, haben ſich von dem Kronprinzen 
verabſchiedet und ſind nach Rom zurückgekehrt. Der Kronprinz hat 
dem König von hier aus auf telegraphiſchem Wege nochmals für die 
ihm gewordene Aufnahme gedankt. 

nchen, 22. Dez. Der deutſche Kronprinz iſt heute Nachmittag 
nach 5 Uhr bier eingetroffen und nach halbſtündigem Aufenthalte 
nach Berlin weitergereiſt. Zum Empfange war die Königin⸗Mutter, 
der Herzog Ludwig von Bevern und der preußiſche Geſandte 
Graf v. Werthern auf dem Bal hof anweſend. Sowohl bei der An⸗ 
kunft wie bei der Abfahrt wurde der Kronprinz von dem zahlreichen 
Publikum mit ſtürmiſchen Jubelrufen begrüßt. 

In Rom hat der Kronprinz 3000 Fr. für die Armen 
geſpendet. Von allen Seiten wird beſtätigt, wie hochbefriedigt 
der Kronprinz ſich über den Erfolg ſeiner Reiſe ausſpricht und 
wie er andererſeits insbeſondere betont, wie ſehr es ihn trotz 
alledem beglückt, das Weihnachtsfeſt in Deutſchland und im Kreiſe 
ſeiner Familie zuzubringen. 


. delegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 22. Dez. Der Rheinpegel zeigt heute 5,08. 
Wetter iſt trocken, neblig und warm. N 

Wien, 22. Dez. Wie die „Preſſe“ mittheilt, hat das 
Handelsminiſterium den Verwaltungsrath der Franz⸗Joſef⸗Bahn 
von der regierungsſeitig erfolgten Genehmigung des am 12. d. 
unterzeichneten Schlußprotokolls betreffend die Verſtaatlichung der 
Bahn in Kenntniß geſetzt und erklärt, daß nunmehr in dieſer 
Beziehung auf beiden Seiten vollkommenes Einverſtändniß beſteht, 
ausgenommen wegen der Aktienrente, worüber die Generalver⸗ 
ſammlung entſcheiden wird. 


Das 


Wien, 22. Dez. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Rom 


mitgetheilt, der päpftliche Stuhl habe vor einiger Zeit, als der 
Aufſtand im Sudan zugenommen, die Nuntien beauftragt, bei 
den Mächten Schutzmaßregeln für die Chriſten in den von Auf⸗ 
ruhr bedrohten Gebieten Nordafrikas anzuregen. a 

Agram, 22. Dez. Der Landtag hat auf Antrag des Abg. 
Lancſarics die der Oppoſition angehörenden Abgg. Starcſevics 
und Pilepics, welche an dem neulichen Tumulte in der Kammer 
die Hauptſchuld hatten, für die nächſten 8 Sitzungen mit 56 
gegen 22 Stimmen ausgeſchloſſen. 15 Abgeordnete hatten ſich 
er Abſtimmung enthalten. 

5 g, 22. Dez. Der Generalgouverneur von Niederlän⸗ 
diſch⸗Indien, F. s Jacob, hat ſeine Demiſſion eingereicht. 

ondon, 22. Dez. Nach einer Meldung der „Times“ 

ſoll der engliſche Generalkonſul in Egypten, Baring, nach Eng⸗ 
land gehen, um mit der engliſchen Regierung über die egyptiſchen 
Angelegenheiten zu konferiren. 


Haa 
d 


London, 22. Dezember. Wie aus Hawarden gemeldel 
wird, hat Gladſtone einer Deputation von Arbeitern der Stadt 
Derby gegenüber erklärt, die Regierung werde demnächſt eine 
Vorlage zur Ausdehnung des Stimmrechts einbringen. 

Dover, 22. Dez. Siebzehn gerettete Perſonen von dem 
durch eine Feuersbrunſt untergegangenen ſpaniſchen Dampfer 
— — find hier gelandet, weitere ſechs ſind in Shields 

ngetroffen. 

Greenock, 22. Dez. Der nach Newyork gehende Dampfer 
„Bolivia“ iſt in der Warnißbay geſtrandet und hat ſich mit 
Waſſer gefüllt, die Paſſagiere wurden wohlbehalten gelandet, die 
Ladung iſt ſehr beſchädigt. 

Southshields, 22. Dez. Die geretteten Perſonen des 
auf See verbrannten ſpaniſchen Dampfers „San Auguſtin“ er⸗ 
zählen von ſchrecklichen Szenen an Bord des Schiffes, dem Kapi⸗ 
tän ſei das eine Bein durch ein niederfallendes Geräth fortgeriſſen 
worden, worauf derſelbe ſich ins Waſſer ſtürzte, während der 
zweite Offizier ſich erſchoß und mehrere andere Perſonen ſich er⸗ 
ſtochen oder ebenfalls ins Waſſer geſtürzt haben ſollen. 

Konſtautinopel, 23. Dez. In der ifraelitiichen Schule 
des Stadttheils Galata brach ein Feuer aus, bei welchem eine 
Anzahl Kinder ums Leben kamen. Bis jetzt find 16 Leichen 
aufgefunden. Das Feuer hatte die Treppe ergriffen. 

Belgrad, 22. Dez. Der König empfing geſtern den 
ſerbiſchen Gejandten am Wiener Hofe, Garaſchanin. — Das 
Standgericht hat ſich nach Beendigung ſeiner Arbeiten aufgelöft 
Die ordentlichen Gerichtshöfe der im Belagerungszuſtande bes 
findlichen Bezirke werden bis auf Weiteres bei etwaigen Hoch⸗ 
verrathsfällen und zwar nach dem Standrecht aburtheilen. Das 
königliche Kommiſſariat verbleibt vorläufig noch in Funktion. 

Bukareſt, 22. Dez. In der Deputirtenkammer inter⸗ 
pellirte Jepurescu wegen des Handelsvertrags mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn und fragte an, ob die Regierung beabſichtige, denſelben 
zu erneuern oder zu kündigen. 
Tagen antworten. 


Hamburg, 22. Dez. Der Poſtdampfer „Moravia” der Hamburgs 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Newyork kommen 
beute Morgen auf der Elbe eingetroffen. 

Bremen, 22. Dez. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Hermann“ iſt geſtern in Baltimore eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 22. Dez. Im Waarenhandel hat das Geſchäft in der 
vergangenen Woche des nahen Feſtes wegen einen ruhigen Verlauf ges 
habt, es kamen meiſt nur kleinere Ankäufe für den Konſum vor und 
haben er nur wenige 3 Ae Saen 

ettwaaren. Baumöl ba e auptet, ien 
Del 40 M. tr. gef., Malaga⸗Oel 40 M. tr. bez. und gef. Corfu 38 
M. tr. gef, Speſſcht 704 M. te. nach Dudl. gel, Baumwollen⸗ 
2 unverändert, 30 M. verſt. gef. Palmöl behauptet, Lagos 45 
„ Jold Calabar 41 M. verft. gef, Palmkernöl 36,50 M. verſt. 5 
Cocosnußöl unverändert, Cochin in Orhoften 41 M., in Pipen 40 
verſt. gef., Ceylon in Orhoften 38,00 M., in Pipen 37.00 M. verfi., 
gl, Talg bleibt feſt, ruſſiſcher gelb Lichten⸗ 50,50 M., Seifen: 51 
verſt. gef., Auſtraliſcher 44—46 M. verſt. nach Qual. gef. Schweine⸗ 

ſchmalz bat in Amerika eine weitere Steigerung erfahren und ging 
auch hier feſter, bei Schluß iſt das Geſchäft rubiger geworden, die Jus 
fuhr betrug 2004 Ztr., * 45,00 M. tr. gef., Fairbank 44 M. 
und in einem Falle 43 M. tranſ. bez., 44 M. gef. Thran unverän⸗ 
dert, Kopenhagener Robben⸗ 39 M. verſt. gef., Berger Leber⸗ brauner 
33,50 M. verſt. pr. Ztr. gef., blanker Medizinal⸗ 160—180 M. per 
Tonne gef., Schottiſcher 30—31 M. ver To. gef. 

Leinöl ruhig, Engliſches 24 M. verſt. per Kaſſa gef. 

Petroleum. Amerika blieb in den letzten acht Tagen die 
Tendenz behauptet, an den dieſſeitigen Märkten iſt das Geſchäft ſtiller 
geworden und gaben Pieife zum Theil eine Kleinigkei“ nach, auch bier 
war der Verkehr beſchränkter und konnten bei Schluß die Werthe ſich 
nicht voll behaupten. Loko 9.25 —9,30—9,25 M. tranſ. bezahlt, alte 
Uſanz 9,85 — 9,80 M. tr. bez. 


Der Lagerbeſtand betrug am 13. Dez. d. J. 63,652 Brls. 

Angekommen ſind von Bremen 3 
65,138 Brls. 

Verſand vom 13. bis 20. Dezbr. d. J. 3418 


Lager am 20. ‚Degeimber d. J. 5 61.720 Beis. 
gegen gleichzeitig in 1882: 39,372 Brls, in 1881: 31,600 Brls., in 
880: 45,936 Brls., in 1879: 21,013 Urls, in 1878: 20,505 Bils., 


in 1877: 14.362 Bels. und in 1876: 26,775 Brls 


Der Abzug vom 1. ‚ana bis 20. Dezember d. J. betrug 227,496 
Barrels 7 — 257.691 Barrels in 1882 und 274,703 Barrels in 1881 


gleichen Zeitraums. f sr 

Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
— —.— 
1 arrels 
Stettin am 20. Dezember 61.720 50,255 
Bremen „ . u 958,771 958,133 
amburg = 15. 163,271 219,535 
ntwerpen 15. 297,571 244350 
Amſterdam » 15. * 44.232 67,033 
Rotterdam » 15 . 63,254 90,465 
Zuſammen 1,588,822 1,629,771 


Kaffee. Die 4150 belief ſich auf 526 Ztr., vom Tranſito⸗ 
lager gingen 1486 Ztnr. ab. Von Newyork ſowohl le auch von 
Havre ſind feſte Preiſe berichtet und das letzte Telegramm von Rio 
meldet eine ſehr feſte Tendenz. Santos blieb dagegen matt. Hier be⸗ 
wegte ſich das Geſchäft in engeren Grenzen und haben Preiſe Verän⸗ 
derungen nicht erfahren. Wir notiren: Ceylon Plantagen 90 bis 105 
Pf., Japg braun bis fein braun 108 bis 123 Pf., gelb bis fein gelb 
88 bis 105 Pf., blaß gelb bis blank 83—65 Pf, fein grün bis grün 
80—62 Pf., fein Campinos 55—58 Pf., Rio fein 53—56 Pf., gut 
reell 50—52 Pf., ordinär Rio und Santos 43 —48 Pf. tranfito. 

Reis. Der Import 12 2512 Ztnr. An den auswärtigen 
Märkten herrſcht für dieſen Artikel eine ſehr günſtige Stimmung, ‚bes 
ſonders ſind geringe Sorten beachtet und ſind Offerten zur bel 
Verladung gegen früher um 50—75 Pf. erhöht worden, unſere Eigner 
halten Preiſe in Folge deſſen ebenfalls feſter. Notirungen; Kadang 
und ff. Java Tafel⸗ 30 bis 28,50 M., eh bis 16,50 M., 
Patng 17,50 M., 15,0 M., K 1055 Tafel- 17—15 M., Rangoon 
und Arracan 14—13 M., ordinär 12,50 —11 M., Bruchreis 10,50—10 
Mark tranſ gefordert. 


Südfrüchte. Roſinen unverändert, Eleme, Vourla neue 18 


bis 19 M., alte 16 M., alte Caraburnu 17 M. tranſ. gef., Corinthen 
ruhig, neue 23— 23,50 M., alte 20,50 M. tr. gef., Mandeln under 


Die Regierung wird nach drei 


BET: 


Andert, 5 2 128 55 pas 101 3 8 98 M., bittere, große 
neue 102 Alles 
x Ge ae Peer wenig — — Singapore 66 M. tr. be 


* art „Malabar 66 M. tranſ. gef., Piment rubig, 32 Hr 

85 I 209 x 0 Caſſia ligneg 65 Pf. verft. Fllen Lorbeerblätter, ſtiel⸗ 
IR age 75 Pf., Macis⸗ 2,30 — 2.50 M 

4 He 2.60—3,50 M., Canehl 2—2,60 N. 99 — 855 

dis 9 M., — Pfeffer 1,30 M., Nelken 95 Pf. gef. Alles ver⸗ 


1 cker. Rohzuckern bleiben in matter Tendenz gekauft wurden 
Nd Zentner Ia Produfte zu 27,40 bis 27,10 M. Raffinaden preis⸗ 


n 
ER. ualität gef., 2 n ual. gef., 
Stärke⸗Syrup 13 M. gef. 

Leinſamen. Von Riga wurden uns noch 1235 To, zugefübrt 
und beträgt die Zufuhr von dort jetzt 8060 To. Das Geſchäft in 

bee Säe⸗Leinſamen bat in den Platzumſätzen noch immer ſeine 

bisberige Ruhe beibehalten, der Abzug blieb rege und kamen in dieſer 

Woche wieder 1335 To. zur Verſendung mit den Eiſenbahnen. Per⸗ 

u “nd M. gef., Rigaer 23,50—24 M. gef., Windauer 29,50 
ge 

Hering. Im Herings⸗Geſchäft hat des bevorſtehenden Feſtes 
wegen auch in der abgelaufenen Woche kein reger Verkehr ſtattgefun⸗ 
| den. In Schotten find Crown⸗ und Fullbrands der verhältnißmäßig 
kleinen Borrätbe we 11 gut beachtet und Preiſe dafür behaupten ſich 
ſehr feſt, 49—49,50 tr. bez. und 997 1. . Vollhering 
4547 M. tr. gef., Small Full 32 — 34 M. tranf Ai „Ihlen Crown⸗ 
brand 34.50 M. tr. gef., Matties Crownbrand 30 1.50 tr. gef., groß⸗ 
allender 32—33 M. tr. gef., Turnbellies 18—21 M. tranſ. gef. Von 

wegen batten wir einen Import von 1347 To. Fetthering, =. 
noch in der Erlöſchung begriffen find; bemerkenswerthe Umſätze in 

ing haben wir nicht zu melden und blieben Preiſe unverän at 
} manns 29-30 M., groß mittel 29—30 M., reell mittel 26—27 
M. manſ. gef, Feine Qualitäten Kaufmanns⸗ 33,50—34 M., groß 
| mittel 32—34 M., reell mittel 30—32 M., mittel großfallender 20—24 
M., kleinfallender 14—16 M. und Chriſtiania 11—12 M. tranſ. gef., 
Brieslinge 11—12 M. trans. gef., Bornholmer Küſtenhering 25—26 
M. zn. gef. Mit den Eiſenbabnen wurden vom 12. bis 19. d. M. 
von allen Gattungen 1956 To. verſandt. 

Sardellen unverändert, 1882er 88 M., 1881er 107 M. per 
Anker gefordert. 

Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der Import in der 
letzten Woche 26,074 Ztr. Das Geſchäft verlief ſehr ſtill und blieben 
die Preiſe unverändert. Notirungen: Schottiſches Roheiſen ab 1 5 
7,708.60 M., Engliſches 6,20—6,60 Mark gef., Stabeiſen 14,50 bis 
' 15,50 M. Eijenbleche 21—30 M., Grundpreis nach Qualität gef. 
12 hh n 215 Mk. geford., Blei, inländiſches 30—31 M., Zinkblech 


Au: 


40 M. gef., Kupfer 150—155 M. gef. Alles per 100 Kilo. (0.3.) 
— ——— Tan —— —— —p— TT 


4 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember. 
} Datum Barometer auf U Temp. 
Gr. red Win d. Wetter. i. Celſ. 
Sen g ge | Et 
22. Tachm. 2 7510 [WM lebhaft bedeckt + 6,0 
22. Abnds. 10 752,8 122 bedeckt + 5,9 
23. Morgs. 6 753,6 SW lebhaft trübe + 3,0 
23. Era. 2 750,8 W lebhaft trübe + 6,8 
23. Abnds. 10 753,7 NW lebhaft bedeckt - 3,8 
24. Morgs 6 758,3 NW lebhaft trübe +28 
= 22. Dezember Wärme⸗Maximum: + 59 Celſ. 
. ene ae; 4. 58 
* * * 
* D Wärme⸗Minimum: + 208 
Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, um 23. Dezember Morgens 1,62 Meter. 
1 24. . Morgens 1.72 
} eg . 
„ 92. ⸗Courſ 
Dez. Salus Courſe.) 25.5 en. 
0. 80, 25 tener do. 1 1 


II. . — 503. iener 


— Ir: 1093. Diskonto⸗Kommandit —. 


. Di 1 5 — 2 Papierrente —. Buſchterader — 

vp b ardbahn 90 

0 8 Türen —. Ediſon 108. Lübeck » Bſichener 1563. Lothr. 
Eiſen werke —. Maxienburg⸗Mlawka —. 


Nach Schluß der Börte: Kreditartien 247. Fran N 8 272. Ga⸗ 
Itzier 2473. Lombarden 120%, II. Orientanl. — Orientanl. —, 
a — — Gotthardbahn 504, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 


1880er Ruflen —. 
„22. Dez (Effekten ⸗ Sorte g Kreditaktien 
2451, Srangofen 271 eee 120%, Galizier 2468, 79 
ierrente —, Egypter 638, III. Orientanl. — 


Nordweſtbahn —, ulla 
entanleihe —. Marienburg⸗ 
ER 


6 
ige — —.— Bank ren 


22. e 5 luß » Courſe.) Aubnitt 
Papierrente 79,25. 5 19,75, Oeſterr. Goldrente 98,89, 
bor. ungariſche Golbrente 120.65. L. proz. ung. Goldrente 8825, 
185 nte 86,00. 1854er Wooſe 121,50, 1860er Kopie 
135 2. 15031 . 1 167, 25 Kreditlooſe 173,00, ungar. Prämien 
112,75. Kreditaktien 29 Franzoſen 322,00, Lombarden 144,50. 
Galizier 295,00. Kaſch. der, 145,50. Pardubizer 146,50. Nordweft⸗ 
N bahn ——. Eliſabethbabn 224,25. Norbbabn 2535,00 Defterr.s 
Un „Bank —.—. Türk Looſe —.—. - Unionbant 110,00, 
Wiener Bantoerein 107,25 Ungar. Kredit 294,00. 
doner Wechſel 120,95 Pariſer do. 47,97. 
5 9,6 Dukaten 5,71. Silber 
Marknoten 59,30. Rufſiſche Banknoten 1,17 Lemberg» 
piß b. ronpr.⸗Rudolf 174,5 a 5 — 
ach —.—. Böhm. Weſtb. ig Elbthalb Fan — Tramwuv 
chtergder —.—. Oeſterr. öproz. W 
Ungar. Kreditaktien —.—, ferne Kreditaktien 
832, anzoſen —.—, l — 8 Bapierrente m, 
1 5 — 150 Eb⸗ 
tha 4 
F en, 


— 
> 


öſterreich. Wale 294,80, 
Galizier 293,75, Nosoweitbabn —.—, Elbibalbahn 195,75, öſterr. 


3 
Papierrente 79,25, 203. ungar. Goldrente —, 6pro3. ungar. Gold⸗ 
rente —.—, 5 dd. F Aaat. 85,90, -Aproz. d "bo, Golbrente 88 88,724, 


ankverein 106,70. Günftig. 


43 hie, Boat 


5 45 
5 proz. Ru de 1877 934, 9400 Te Ci 
Aten 11,25, a ee Türken 1 80 15 


Marknoten —, en 9,60, Miener Bant 
Paris, 4 Sch e 


babn⸗ 
9,024. ed 42,00, III. Orientanl 
Credit mobilier 350, Spanier neue 175 al» Aktien 
a ei 0 5 5 648, 15 — 22 40% 900 we BO, 
an 5 escompte 507 . ppotbecaive 
—. Lond. Wechſel 25,20, dproz. Rumänifche A 


Foncier e 515,00. 
aris, 3. (Boulevard » 8 Zproz. Rente 5 85 
gi 25 Anleihe 105 alt, öfter. Goldrente —.—, e taldener 
rlen —.—, Türkenlooſe —, Eoanier 5644, Eavoter 315,00, 2 5 
a Fr Lombarden ——, Banque ottomane 648,00. Fran⸗ 


30 
Lond 22. Dez. Conſols 1014. 387 5 1 2 e Rente 
91. Herden 6 u 1 * Spt 5 I — 


riſche Goldrente 764, Oeſterr. Goldrente 92 Spanier 565, Egypter 
1015 e do. unif. 628, Ottomanbank 157, Preuß. aproz. Conſols 
Suez⸗Aktien 76}. 
Silber 507. Pi 
Newyork, 22. 


17 75 kurse) Wechſel nl Berlin 3, 
Wechſel auf London 21 e Transfers 4,854, Wechſel auf Pari 

6,214, 3} prozentige 1 Anleihe —, 8 Dates Anleihe 
von 1877 1248, ie⸗Bahn⸗Aktien 285, Zentr al⸗Pacifle⸗Bond Weder 
A Ber Dann = Alta 1133, Chicago⸗ und North Weftern 


Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


ebenfalls 2 Prozent. 
Brodukten - Kurſe. 


Köln, . Dez. (Getreidemarkt.) izen Niete loeo 1838 


fremder loco 19,50, per Dezember —,.—, Pin ärz 18,80, Mai 18,8 
Roggen loco bieſ. 16,25, per Dez. —, ver in 15, per Mai 1405 
Hafer loco 14,50. Rüböl loco 50, per Mai 


Bremen, 22. Dez. Petroleum (Schlußbericht) fleigend. Standard 
white loco 8,50, per 4 — 8,50, per Febr. 8,65 à 8,70, per März 8,80, 


per April 8,90. Alles bez. 

Pamburg, 22. Dez. e Weizen loco unverändert, 
auf Termine matt, per Dez. 177,00 Br., 176,00 Gd., per April⸗Mai 
184,00 Br., 183,00 Gd. — Roggen loco „unverändert auf . — 
rubig. per Da. 136,00 Br., 135,00 Gd., April⸗Mai 140,00 Br. 
139,0 Gd. — Hafer u. Gerſte a Rüböl matt, loco 67,50, 

per Mai 66,50. — Spiritus rubiger, per Dez. 414 Br., per 


Jan. 414 Br, ver Jan. Feb r. 41 Ei Br. 
5 feſt, aber 0 0 — 153 70 
5 d., per Dez. 8 d., per 


22. D Getreidem — 45 = gen 
e mon * 
ai 


Dez. Gd., — Br., per Frühjahr 8,45 Gd., er . 
per Dez. — Gd., — Br., ee 7.03 d. 7.08 Br. Hafer 
. zer 7.20 Gb., 7 W rübſab — G.. 

akt) een | loro pe yr 


Belt, 22. Dez. oduttenma 
Frühjahr 9,70 G. 972 Br. La per Frühja 4 Br. 


Luis ber Mai eu 504 Gd., 6,66 Br. — e per Auguſt⸗ 
Parte 22; 8 Probuktenmarkt . ruhi 

24,60, 5 Jan. 24,69, per Jan.⸗April 25 Minn Ju 

25.50. Roggen träge, per Dezbr. 15,50, per Mir 10 16,25. — 

Mebl 9 Marques träge, Dez. 53,50, per Januar 53, Jan.⸗Avril 


— 80, per März⸗Juni 54,80. — Rüböl a per "Det 75,00, 
per Jan. 76,00, per Jann &pril 76.50, per 
Spiritus träge, per Dez. 46,60, per Jan. 46,50, RT 47,25 
per Mai⸗Auguſt 49,25. Wetter: Bedeckt. 
Paris, 22. „Rohzucker 88“ ruhg, loko 47,25 a 47,50. Weißer 
1 5 ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm 8 dente 55,00, per Jan. 
55,25, per Januar⸗April 55,80, März⸗Juni 56 
London, 22. Dez. Havannazucker Nr. 12 2¹ nominell, Centri⸗ 


fugal Cuba 214. 
Liverpool, 22. Dez. Baumwolle i Umſatz 10,000 
Ballen, davon für Spekulation und 900 Ballen. Amerikaner 
16 DD Sa ſtetig. Middl. amertlantice Dezember⸗Januar⸗Liefe⸗ 
rung 518 d. 

ie ow, 22. Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen fie auf 583,500 Tons gegen 608,900 Tons im vorigen Jahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 103 gegen 112 im vorigen 


re. 
un Amſterdam, 22. e Wee Weizen per März — 
Bancazin 


Roggen pr. März 162, per 
Amſterdam, 22. Dez. 
Antwerpen, 22. De. e (Schlußbericht.) Weizen 

flau. PEN En 195 5 Teak Gerfte unverändert. 

Wesel e e Rai» 

inte Tope Th, loko 21 bez., a ver Jan. — bez., 218 B 

ver Febr. 213 * per März STE ft. 

Newyork, 22. Dez. Wanne et Baumwolle in Newyork 108, 
pe in Stem-Stleand 93, Petroleum Standard DI in Newyorf, 
Gd., do. in Philadelphia 93 Gd., robes Petroleum in 885655 

74.000 Pipe line Certifikates 1 D 140 — Mehl 3 D 85 0. — 

Rother Winterweizen loko 1 D. 14 C., do. per e 5 8. 15 O., 

do. pr. Januar 1 D. 13 C. . Februar 1 D. 1 ais 

(ar — D. 65 0. Zucker be reflning Falle e 905 — Kaffee 

fair Rio) 12 „do Rohe 


2. 
Newyork ‚ Del 4 Wochenbericht.) Zufuhren 
4 allen To nahäfen 247,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 
22 5 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 50,000 B., Vorrath 1. 250,000 
allen. 


Bromberg, 22. Dezember. [Bericht der 
Weizen au: hochbunt und glaſig feine Qual. knapp 182—185 M. 
ellbunt, ge on und trocken 170—178 Mark, abfallende Qual. 150 —165 
ark. — gen um. Be loco inländiſcher 140 40—142 Mark, 
gute mittel Wache 137—139 Mark, abfallende Qualität 130 —135 M. 
— Gerfie nominell, feine Brauwaare 142-145 M. große und kleine 
Mule gerte 135—140 Mark. Futtergerſte 120—130 — Hafer 
loco 126—135 M. — Erbſen, Kochwaare 160 —170 M. Jutterwäart 
140-155 Mark. — Mais, Rübſen und Raps obne Handel. 
— Spiritus pro 100 Liter à 100 Prozent 46,50 — 47.00 Mark. — 
Rubel kurs 196,00 Mart. 


Breslau, 22. Dezember. (Amtlicher n 
Kleeſgat rothe (per 50 Kg.) unveränd., ordinär 45 — 47, mittel 
48—53, fein 54—58 bochfein 59 62. — Kleefaat weiße (per 50 Kg.) 
age ordinär 54—60, mittel 61—75, fein 76—89, hochfein 
90 — — Roggen (ver 2000 Pfund) Winnt „Selündigt 
— dier Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Dez. 145 Br. Gd., 
Dezember⸗Januar 145 Gd. Br., per 4570 M0 140 Br. Gd, per 
ai⸗Juni 150 Gd., per Juni⸗Juli 151 Gd. — Weizen 
Gekündigt — Centner, per Dez. 188 Br. — Hafer Gel. — Ctr., per 


andeisfammer.) 


Dez. 127 Br., per April⸗Mai 129 Br. — Rays Gel, — Centner, 
300 Gd III . k icio in Juan 
A „68 50 Br., per Dezember 66,50 Br., per ee 66,00 
Br., per Mai 66,50 Br. — Spiritus 820 Umbigt — 
Liter. per Dez. 48,40 5 8 r e 40 Br. 188 
Januar⸗Februar 48,50 Gd., April⸗Mai 49.9) Br., per 
1:50,20 Br., per Juni⸗ uli 51,00 Br., per Juli Ruguſt 51,80 
1 15 0 E 
ilo) fe en · 
Karttpreife in wei am 22. Dezember. 
Feſtſetzungen Nr inge Waars 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 05 3 —— 1 5 1175 Nie 
Deputation. N St 55 5 DR 
Weizen, weiß 98 Ö . 50 
nde. gelb pro 
oggen 
Gerfte 100 
gie Kilog. 
3 80 ö Handel i 
etzg. d. v d. Handelskam⸗ ine tt aaı 
i me eingeſ. Kommiſſton N. Pf. N. Pf. a ” 2 
. 2 7 ö 40 >> 70 
fen. Mint cht] pro I 29 — 27 — 125 50 
dto. Sommerfrucht 100 28 50 26 50 2550 
Dotter — 22 50 J 20 50 
7 Kilog. 1 50 1 — ni 50 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00—3 25 —3.50—3. 5 Mart 528 
m Kg. 0 1 are k 40 5 0, 4 — 57 ik 14-018 
x. — 
Schoch A 600 Nigr. 28 2800—25.00 Mart. 55 Strob, ver 
Breslau, 22. Dez. 9 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 


Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
N Allgemeinen ruhig. 
eizen feine 9 851 9 behau 5 5 
ge nahe eh Bin era e lber 14 8 b ß 
„ feinſte — Roggen bei mäßi 
Angebot unverändert, bezahlt wurde per 100 1 netto 1 1 5 
0—15,30 Mark, feinfter über Notü. — 
derung, ver 1 100 Kilogramm 12,80—13,80 ee 
16,00 afer in zubiger, Haltung, 700 gls 
13,00 bis 18,50 bis 1400 1 nſter nr 978540 — 17 
obne 5 per — M. 


00 M. — inen 
ane t, gelbe per 100 Nil 8,60 bi 9,00 9 
zn 15 a x Rio is bis 30 Mack 


58442 fl. er r e IWBH 
Winterraps, per 100 r. 27,00 

2700 bis 29,60 Mark. — Winterrübſen per 1 Kilogramm 
27.00 bis 28.50 bis 29,25 Ma 5 — Sommerrübſen per 100 

Kilogramm 26,00 bis 0, bis 28,00 M. — Leindotter per 100 

Kilogramm 21.00 —22,00— 24.00 M. — ann per 50 

Kilogramm 7,50—7, 70 M., fremde 7.00 —7, 40. — Leinkuchen um 

verändert, 2 2 Filont. 8,50—8,80 Mark, fremde 7,40 —8,20 M. 
St 145 ‚den Börſel Wetier: Regnig. 

i 


Weizen ruhig, per 500 Kilogramm loko gelb und weiß 185 
De Korte 


bis 181 M. bez., per Dez. Mai 187,5 M. 
Br., 187 G., per Rate Sumi 1865 M. B. u. Gd. per Jute Seh 
190 M. bez. B., per Juli⸗Auguſt 191 M bez. — Roggen wenig 
Nauf, S me, per Deiember 143,5 W. Ob 85 . . 5 
ſ. — M., per em „ per Jan. — — 
April⸗Mai 31 M. bei, Mr Mai⸗Juni 147,5 M. bez., per rn 
Suli 147,5 M be, ge Auguſt — M. — Gerſte ftille, 
1000 Kilo 1010 är 1 5 und Pommerſche 132 Di 15 
M. bez., ira 124 30 M. bez., feine Brau⸗ 143 bis 1 


bez. — Hafer ile, 8 1000 Kilo loko 124 bis 142 Mk. Fe 
Mai⸗Juni — M., ve Juni⸗Juli — M. — Winterraps per 1 
Kilogramm loko — e — M. Nau e — Winterrübfen 
obne ya per 1000 ilogramm — ver Dez. — M. bez. 

4 lunverändert, per 100 210 117 . Faß bei Alen; 
Eten 6 Br., per Dezember 64,25 M. Br., per April⸗Mai 64.5 
M. B 55 — Spiritus matter, per 10,000 Liter-p@t. loko ohne Faß 
5 2 M. bez., 174 5 Anmeldungen Lieferung obne Faß — 


„per —47,5 M. bez. per Dezember⸗Januar do. Janugr⸗ 
Rebe. 47,8 9 bez. u. Br. ver Febr. ran —, per April⸗Mai 49 M. 
bez Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 49.6 M. B. u. G., per Juni⸗Juli 
50,3 M. B. u Gd, — Angemeldet: — Zentner Weizen, — Zentner 
Roggen, — Bent. Hafer, — Zentner Rüböl, — Liter Spiritus, — 
Petroleum. — Regulirungspreiſe: 919 183,5 M., Roggen 143,5 


M., Hafer — M., Rübſen — M., 

— Petroleum e, 9,25 M. tranſ. . Kequlirungsvreis 9.25 M. 

Er bez., alte Uſan 9.8 M. tranſ. bez. Kartoffelmehl prima lbco 
21.521 M. pr. 100 Kilo Br. inkl. Sack. ſekunda feblt. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 174—183 M., Roggen 144—152 M., 
Gerſte 135—144 Mark, Hafer 140 —145 Marl. Erbſen 178 —198 Mark, 
Rübſen —.— — Kartoffeln 36-45 Mark, Heu 25—3 Marl. 
Strob 7-30 M (Oftiee-Ztg.) 

Verkaufspreiſe 


der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
14. Dezember 1883. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. Pf. pro 50 . oder 100 Pfund M. Pf. 


1 64,25 2 Spiritus 47.5 N. 


Weizen rie Nr. 4 x 
Reiferauß x Er PR. 10 
Weizenmehl . 60 
* 8 — 

. . 755 26uſ. 2 60 

’ at a; = 

. . - R 4 40 

s 3 4. 80 
Weizen⸗ e rk "FR 60 
Meizensftleie . . . . » 6. 60 
Roggenmebl Nr. 1 Ä 18.25 —. 
„I u. 2 zuſ. 2 40 

gemahl. 1040 Burg 60 

D . 2 40 

83 80 


Heute Vormittag 10 Uhr verſchied Le — geliebte, treue 
Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, Frau 


Agnes Goldſchmidt geb. Oettinger. 


Die Beerdigung War Dienſtag Nachmittag 1 Uhr in Koften 
vom Trauerhauſe aus ftatt- 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Salomon Goldschmidt 


Koſten, den 23. Dezember 1883. als Gatte. 


Be 
® 
N 


— 


c Ar Won ira 0a 1. 510 en ZB 
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> 


= 


EEE NE — 


Frodunten - Mörse“ 
—. — N. . Wind: SW. — Wetter: Milde und feucht. 
3 Nachrichten herrſcht matte Tendenz vor und 
. bie — Markt folgte heute dieſem Impulſe 

Loko⸗Weizen behauptete nur in feinerer Waare feinen Werth. 
Für Termine beſtand unter dem Eindrucke der niedrigeren New⸗Dorker 
und namentlich der ſehr flauen öſterreichiſch⸗ungariſchen Berichte ziemlich 
umfangreiches Angebot, welches noch durch nicht unbedeutende Prämien⸗ 
Verkäufe 8 wurde. Folge deſſen wichen die Kurſe reichlich 
1 M. und der Schluß blie Ha Gehandelt wurden ara 
25 _ Bombay à 150 M. und Club Calcutta Nr. 2 a 165 M. 
cif Hambur 

1 9 en ging zu unveränderten Preiſen wenig um. Im 
Terminverkehr ſchien anfänglich matte Tendenz Platz greifen zu wollen, 
aber die Offerten waren zu ſchwach, um ſolche aufkommen zu laſſen. 
Unter recht geringfügigem Handel haben die Kurſe keine nennens⸗ 
werthe Aenderung erfahren. Geſchloſſen wurden Kleinigkeiten von 
Libau Zn a 116—117 a 1344—1344 M. cif Stettin. 
= oten blieb prompter Libau a 131 M., Aſow 935 Frühjahr 9 Pud 

4 a 133 M., Petersburg Mai⸗Juni a 137 Mark cif. Stettin. 

Lolo⸗Hafer preishaltend, namentlich in inländiſcher Waare. 
Termine Dr ee Roggenmehl etwas billiger. Mais 
still. Rübö! ſtellte ſich heute im Gegenſatz zu den letzten Tagen in 
naher ferne fefter, während Frühjahr billiger erlaſſen wurde. 
Petroleum feſter. 

Für Spiritus fehlte heute die in vergangener Woche täglich 
vorhandene Deckungsfrage ebenſo ſehr, wie neue Kaufordres. Bei 
— a en deshalb alle Sichten billiger verkauft 

und der uß blieb matt 
125 Amt! lich.) Wersen ver 1000 Kilogramm Into 166—207 Marl 


Fonda: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in ſeſter Haltung, einige Ultimowerthe ſetzten erheb⸗ 
lich höber ein und gingen bei ſteigender Tendenz recht lebhaft um. In 
dieſer Beziehung waren die günſtigen . der fremden Börſen⸗ 
lätzen von hervorragendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im 
1 ice Una —7 DIE bevorzugte ſpekulative Deviſen 
atte recht belangreiche Umſätz 
x Der Kapitalsmarkt wies elle ig für beimiſche ſolide An⸗ 


Umrechnungs⸗Sätze: 


Wechſel Kurſe. 
Unmſterd. 100 fl. 8 T. 33.168,30 


tewvo 8 6 130,10 b 
1 u. 6 . K 1 > 70 bz — cl. 5 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 0 = 80 Mark. 
1 Marl mE —= 1,50 Mark. 


Anslanbiſche Fonds. enbahn Stamm B::lım Drssd.v.©t. 403,00 G > en ect 85,99 &$ Nordd. Sant 6 151,00 V 
und ede Seien Aktien. 899 


nach Qual., gelbe 78 Mart, 
ne —, feiner weißer — e e ab Bab —— ne Rind 

aöfcheine — M., dieſen Monat . 1883 bi 

1 ver Koril- Rat 185,75—185 Doben. per Kaigunt 
187,5—187 bez, per ge — ber, Far Auguf — bez. Durch⸗ 
fange wa, K Gekündigt — Zen 

Rog * 1000 Kilogramm — 140—157 nach Qualitat, 
Sieferungsqualttät 150 50.5 er iſcher 151 M. ab Kahn bezahlt, inlän⸗ 
diſcher und polniſcher — ab Bahn bez., ab Boden — bez., rumäniſche 
alter — ab Boden bez., geringer — br abgelaufene Anmeldungen — 
bez., per dieſen Monat und per Dezember 1883 bis Jan. 1884, ver 
Jan. Feb. — bez., per Avpril⸗Mai 150,75 —150,5—151 bez. per Mais 
7 0 Erde bez., per Juni⸗Juli Durchſchnittspreis — M. — Gekündigt 


er per 1000 Kilogr. loko 127—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127 M., pommerſcher mittel 134 —146 bez., preußiſcher — 138 
bis 145 bez., feiner 147 —151 bez., ruſſiſcher geringer — ab Boden — 
bez., ruſſiſcher guter 133—137 bez., feiner 140—146 bez., ſchleliſcher 
guter — bez., mittel — bez., geringer — bez., hochner — bez., ordinär 
— bez., ab Kündigungs ſcheine — M., per dieſen Monat und per 
Dez.⸗Jan. 127 nom., ver April⸗Mai 131, 5 nom., per Mai⸗Juni 132 
m per Juni⸗Juli 132,5 M. bez., Durchſchnittspreis — M. Gekündigt 


tner 
Natz loko 137—141 nach Qualität, ver dieſen Monat und per 
Dez. * — . bez., per April⸗Mai bez., Amerikaniſcher 
onau — M. ab Boden Dez. — Gekündigt 1000 
Zentner. Saasen — M. 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 160 —175 M. per 
1000 Rilogr. * Qualität 


Kartoffelmehl — 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
— nach Qual. bez., ver dieſen Monat — M., per Dezember, 


lagen auf und fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gut be⸗ 
hauptet oder etwas anziehend. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 


mäßigen Umſätzen. 


Der Privatdiskont wurde mit 34—3$ pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu erheblich erhöhtem und ſchwankenden Kurſen in großen Summen 
um; auch Franzoſen waren höher und recht belebt, Lombarden feſt und 
ruhig, andere öſterreichiſche Bahnen behauptet und wenig lebhaft. 

Von den fremden Fonds traten Ungariſche Goldrente in regeren 


100 Rubel = 320 Mark. 
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ivibenben pro 1882 zit. 
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Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Nöſtel in) Poſen. _ 
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1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung == 12 Mark. 
Livre Sterling — 20 Mark. 


a e 85,00 G 


Febr. und per M 
i 22 M. Def = M. 


brutto 
ee Loko — — M., per —— a Bayer, al 
u.Jan. Febr. un 1 er 
Marz Ap 21.5 M., per Sn pril⸗Mai 22 Rn Durchſchnittspreis N 


F . 12920 fer 
Avpril⸗Mal 


„ per 
t — Zentner. — 


U Nr. 00 26,50—24,75, Nr. 0 24.75 — 23,00, Nr. 0 
u 
Rongenmebl Nr. 0 22,25— 20,50, Nr 0 u. 1 20,25 bis 18,50 M. 
üböl per 100 Kilogramm lolo mit Faß — M. de. „ ohne 
Ye — bei, per dieſen Monat. Des Januar und per Jan.⸗Febr. 
64,6 1 bez., per Jan allein — bez., per Febr. — — 12 
rer ril⸗Mai 65,1 bei, per Mai⸗Juni — M. 
ange bez. Gekündigt — Zentner. A * 
Petroleum, saffinirtes (Standard . per 1 

Faß 1 Poſten von 100 Klogr., 10 — 
per Dez.⸗Jan. und per Jan.⸗Febr. 

Maß N. bez., März⸗April — M — entner. 
ritus. 2 77 100 Liter a 100 pCt. = 100% Liter p@t. 
— ohne Faß 47,8 M. bez., lolo mit Jag — bez., „gbnelaufene 

den g un —. ni leihweiſen Gebinden — bez., [3 

8 Haus — M., ver dieſen Monat 48.47 483 bez., per 

SN an. 1488 4833 bez. e400 Aich per geh „März — bez., — 
März April — bez., per April⸗ per Mai⸗Juni 50 
bis 49,8 bez., per Juni⸗Juli 508600 be © 3 J Ag 51,7—51,5 
bez. — Gelüindiat30,000 Liter. 


a auch Ruſſiſche Anleihen feſt, Ruſſiſche Noten und Italiener 
etwas 

Deulſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſte 
ab e Eiſenbahn⸗Prioritäten ziemlich lebhaft land telle 
etwas 

Bankaktien feſt und mäßig belebt, Diskonto⸗Kommanditantbeile 
gingen bei ſteigender Notiz in größeren Beträgen um, Deutſche Bank 
ſchwächer, Darmſtädter Bank behauptet. 

n feſt und ziemlich lebhaft, Montanwerthe matter. 

ändiſche Eiſenbahn⸗Aktien weichend, beſonders matt war Oſt⸗ 

ve Südbahn, auch Mecklenburgiſche ſchwächer. 


100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 


Rorbd. Grundkb. 0 


37.25 
Deſt. Krd. A. p. St. 94 
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